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Eine neue Panzerwagenschlacht.
y
DaZ bulgarische Angebot.

Malinosf und England.
London,  27 . Sept . Das Reutersche Bureau

rrMrt , daß die englische Regierung heut « von amt¬
lich ermächtigter Stelle ein Ansuchen Bulgariens um
einen Waffenstillstand erhalten hat . Dies geschieht
durchaus ohne irgendeine Beziehung der Deutschen
zu diesem Gegenstand und wird als ein ernster Schritt
angesehen. Es wird nicht angenommen , wie aus
TmWand berichtet wird , daß dies eine Maßnahme
von Malinoff ans seinem eigenen Antriebe sei . Das
Ersuchen richtet sich an die Alliierten und geht auf
«inen Waffenstillstand zum Zwecke einer FrieLens-
btsprschung aus . Es wird betont , daß tatsächlich
«ine Antwort an Bulgarien erst einer Beratung unter
den Alliierten folgen könne . Unter diesen Umständen
sicht eine amtliche Meinungsäußerung zurzeit nicht
bevor; doch wird in wohlunterrichteten Kreisen der
AnsichtAusdruck gegeben , daß dieser Friede in Bul¬
garien «ine ungeheuerliche Wirkung habe und mit
Rücksichtauf die Ereignisse in Palästina «ine tief¬
gehendeWirkung auf sie Türkei haben würde . Er
würde auf di« Armee von Saloniki und unter ge¬
wissen Umständen auf die Türkei wirken und die
Streitkräfte in Mesopotamien und Palästina frei-
wachen. Er würde den Weg ins Schwarze Meer
Sssum, denn man ist der Ansicht , daß dies eine Haupt¬
bedingung jedes möglichen Friedens mit Bulgarien
sti» würde. Weiterhin würde er der Bedrohung des
kstens durch Deutschland ein Ende machen , würde
aucheine groß « Veränderung in der Lage Rußlands
b-wirken und selbst geeignet sein , das Weltproblem
bchulegen. Jede Bewegung Deutschlands nach Osten
würde abgeschnitten und Deutschland seiner besten
Eckgenheih uns in dieser Gegend lästig zu fallen,
bnanbt sein. Dieses Ergebnis würde jedoch nur
mrch ein« vollständige Unterbrechung der politischen
ras -niritLr -slhan os »zieMiigen zwischen Bulgarien
und den Mittelmächten und durch die Besetzung der
^Endungslinien zwischen Bulgarien und Oester-
«ich-llngrrn durch Streitkräfte der Alliierten erreicht
»erden können.

Bcü
Der Vorstoß gegen Bulgarien.

tsel,  28 . Sept . „Echo de Paris " berichtet,
«atz,die Offensive gegen Bulgarien nicht ohne Mühe
m einer Sitzung des Ersten Kriegsrotes in Versailles
V . stuli beschlossen worden sei . Um die offizielle
LUMinmung zu erhalten , habe General Guillauman
" Mis .und London lange Besprechungen abhalten
»ussen, die zu dem Ziels führten , daß bei Herbstbe-
gnm der große Angriff m Mazedonien festgesetzt

der zunächst bezwecken sollte , den Krieg aus
oUgansches Gebiet zu tragen und alsdann Bulga¬
ren von den Mittelmächten abzusprengen und die
«mgening Oesterreichs von neuem zu beginnen . —

Nachrichten " geben eine Meldung des
^ Paris " wieder , die sich mit der Spekulation

bi-l.^ Eute befaßt Bulgarien durch allerlei Aner-
Deutschland wegzubringen . Es heißt , daß

iMr -vA Jebietsteile Serbiens und Griechenlands
s,,,- » » - Eonstantinopel (!) angeboten habe . Man

daß die Krone Bulgariens dem
von Connaught gegeben werden solle.

BulÄ . l°doch, daß zunächst die Partei , die gegen

^Zand ^ abe' ^ " °us-

« . . Der  abgelehnte Waffenstillstand.
d am , 28 . Sept . Reuter meldet aus

mW -', -!,-  Oberbefehlshaber der alliierten Heere
Weil, hat der französischen Regierung mit-
Wiss/ni.mr. d? bulgarischer Parlamentär um einen

sE » ^ Stunden nachgesucht hat,
ermöolî » Vertreter , dä bulgarischen Regierung zu
ßand^ iin^ st -̂ Bedingungen für einen Waffenstill-
§Mch ?t E " Frieden festzusetzen . General
Wassmitmi: antwortete , daß er weder einen
riStliiw-ä « ru Einstellung der Kriegsver-
Elick ^ 'r-,!? dme Unterbrechung der im Gange be-
lönne Migrationen Hervorrufen würde , zugepehen
Rcqiernns wolle Vertreter der bulgarischen
Dmüeläw, ^ ^langen , die sich, begleitet von einem

melden MßAEr - vor der britischen Front an-

Sg, - ' ^Se ^ iens Erwachen.
D-r ^8 . Sept . Aus Korfu wird gemeldet:
der Kri->„ch, :7.° ?! Serbien , der Kronprinzrsgent und
Kefir der » ach Saloniki abgereist . Mit-
e!n°eirgss.„ serbischen Regierung sind in Monastir

°< S-Wagen ' werden Regierung

D» Verbindung mit der Türkei auf alle Fälle

bksenwärtiaen"« Ap<!. Wenn Bulgarien im
—so seh/̂ in mehr spielen sollte
Artigen Koo,«» angesichts der bisherigen hoch-
^rlichen ^ ŝ bulgarischenHeeres und der
nunmehr den ,des bulgarischen Volkes, das
W serriii-i. 1«ner nationalen Bestrebungen
^ entscheidend' — hält man es doch nicht
w j.- ' Enticheidendist vielmehr die Frage,
^ >richterd„ri,sn̂ Mne MilitärischeSicherheit und die
?wgliH ÄS der Verbindulw mit der Türkei

dies« beid»«" Äste wird versichert,
^ sind starke ^ K̂ En gelöst werden würden.
Wgarien Siise - ^^ ^ ts eingelestet, um den

^ " gen, wenn sie sie wünschen
ks" durch werden diese imstande sein,

ausmß.ŝ wns Aiisscheidenentstandenen Scha-
' °"Ern. die Mittelmächte militärisch zu

sichern und deren Verbindung mit der Türkei üb«
die Eisenbahn Sofia —Konstantinopel und Donau-
Schwarzes Meer aufrecht zu erhallen.

Zuversicht der Berliner bulgarischen Gesandtschaft.
Berlin,  28 . Sept . Die bisherigen Nachrich¬

ten aus Bulgnarien lassen noch kein sicheres Urteil
über die Lage zu . In der Berliner bulgarischen Ge¬
sandtschaft verkennt man durchaus nicht den großen
Ernst des Augenblicks , allein man ist dennoch zuver¬
sichtlicher Stimmung und hofft , daß der Schritt , den
Malinofs in der Verzweiflung über das Zurückweichen
des bulgarischen Heeres getan hat , keine bösen Folgen
für das Land und für den Vierbund nach sich ziehen
werde . Da die Armeen der Mittelmächte zur Hilfe
kommen , werde ohne Zweifel eine Besserung der
militärischen Lage in verhältnismäßig kurzer Zeit ein-
treten und der Zwischenfall voraussichtlich bald vor¬
übergehen . Der Umstand , daß ein Truppenteil ver¬
sagt habe , sei nicht von zu großer Bedeutung . Man
dürfe nicht vergessen , daß Bulgarien , ehe es in den
Weltkrieg eintrat , schon zwei Balkankrieg « durchge¬
macht hat , und es sei erklärlich , daß vorübergehende
Müdigkeit sich einstelle . Die übrigen 14 Divisionen
führen fort , sich tapfer zu schlagen . Das Eintreffen
der Hilfstruppen werde die Stimmung wieder rasch
heben . Das eine müsse betont werden , die unge¬
heure Mehrheit des Volkes sei von unwandelbarer
Bundestreue erfüllt.

Dis deutsche Presse zum bulgarischen Verrat.
Die neuesten WorMnge in Bulgarien be¬

herrschen natürlich das Interesse der politischen
Kreise . Man erkennt überall das Bestreben,
Klarheit über ihre Tragweite zu finden , lieber
die moralische Einschätzung der Schritte Mali-
noffs findet sich nur ein Urteil . Allgemein
werden sie als Politik des Verrats gegenüber
den Bundesgenossen gebvandinarkt . Söhr ' scharf
urteilt die „Köln . VolksM " : Kenner der bul-
«arischen Verhältnisse haben mit dem Tage der
Uebernaihm« der bulgarischen Regierung durch
Malinoff «ine Gefährdung >des deutsch-bulgari¬
schen Bündnisses bchürchtet. Sie haben von An¬
fang an in Malinoff mindestens den einstigen
Anhänger des Verbandes ges-shen . Hat man das
allein in der deutschen Diplomatie nicht sehen
wollen ? Es scheint, datzman Malinoff bis zum
letzten Tage allzuviel Vertrauen geschenkt hat.
Vsrbandsstimmen lassen durchblrcken, daß selbst
der militärische Rückschlag Bulgariens nicht ohne
politische Einwirkung erfolgt sei. das würde hei¬
ßen, daß Malinoff den politischen Verrat durch
eine Niederlage eingelertet hatte . Das kann
Mache sein, aber das alles war . auch wenn man
manches davon abzieht , doch nicht über Nacht
möglich. Das erforderte wochenlange Wühlar¬
beit . Deutsche Kaufleute haben dies seit langem
erkannt . Man wird an entscheidender Stelle fra¬
gen müssen, ob der deutsche Gesandte in Sofia die
Dinge erkannt und wahrheitsgetreu nach Berlin
berichtet hat . oder ob der Verrat des bulgarischen

.... . n ist , wäre , wenn es im Sinne des Vi-elv-er
bandes zum Erfolg führen würde , der Zusammen¬
bruch unserer B-Lndnispolitik mit Sofia . Der

_ ..., . „ _ . . M . ..
der Bundesgenossen , ohne daß die Entschuldigung

'der äußersten Not die Schmers des Verrats mil¬
dern könnte . — Uebereinstiinmend ist auch das
Urteil darüber , daß Bulgarien seinen eigenen
Interessen entgegefihandslt , wenn es sich dstir

Entente in die Arm « wirft . So sagt die „Kr-suz-
Ztg " : Auch der Unbefangenste muß siry sagen,
daß die so lange und mit brennender Leidenschaft
verfolgten Kriegsziele des bulgarischen Volkes
durch sie Gnade der Entente mcht zu erreichen
sind. Wer sich mit der Entente und England
einläßt , stirbt daran . — Aehnlich heißt es in der
„Tag !, Rdsch" : Das bulgarische Volk aber wird,
wenn Der erste Schrecken über sie erlittene Nieder¬
lage und den heranrückenden Feind überwunden
ist, sich -darauf besinnen , daß alle seine schweren
Opfer in diesen drei Krisgsjahren umsonst ge¬
bracht wären , wenn es setzt durch einen Sonder¬
frieden seinen alten Todfeinden , den Serben und
Rumänen , einen satten Triumph gönnen und sich
der Gnade der Entente ausliefern würde.

Berlin,  28 . Septbr . Zum Malinosf 'schen
Verrat schreibt die „Wes.-Ztg ." : Malinoff -re¬
giert , Ferdinand herrscht nur . Di« Ueberrumpe-
lung , wie sie im Rumänien mit der Straße erzielt
wurde , hat hier die Parteikraft versucht. Schon
vor Wochen soll Malinoff bezeichnenderweise seine
diplom -atische Lhiffreschrist geändert , in der
Schweiz durch bulgarische Persönlichkeiten mit der
Entente angeknüpft und , was noch schlimmer,
den Parteizwist systematisch an die Front ver-
vflantt haben . Nach der Bulgarien nicht voll
befriedigenden Bukarester Lösung hatte der Par-
teigeist in der Kühlmannschen Zumutung , über
die von der Türkei beim Kriegssimtritt zugestan-
deinen Gebiete noch einmal mit sich reden lassen,
neue Nahrung gefunden . Malinoff nutzte die
Stimmung , gewan 'n die Demokraten und Pazi¬
fisten und glaubte offenbar Lei rechtzeitigem Ab¬
fall mit dem Frieden für mazedonrsch-serbiMs
Erenraebiet die Hiaia Sofia enttäuschen zu kön¬

nen . Dev Augenblick 'des deutschem Rückzuges,
des österreichischen Friedensangebots und dez:
Berliner Nervenkrrse schien ihm offenbar zum
Verrat geeignet . Er gab uns auf . weil wir chm
uns aufzugeben schienen. Die Entente war klü¬
ger , sie schlug offenbar früher los , nm ihre Ve-
ldinmngen und das Spiel zu vereinfachen . Und
so kam es denn , wie es kommen mußte . „Den
Erund für das Versagen so erheblicher Teile des
bulgarischen Heeres erblickt man in den maß¬
losen Parteikämpfen , die schon geraume Zeit an-
dauerten " , hieß es in Berliner Mitteilungen
über die Katastrophe . Nie ist so deutlich und
unmittelbar die Wirkung de? Aeimatgeistes auf
di« Front Äargetan wie hier , nie eine so starke
Warnung — für uns ausgesprochen worden . Das
Ringen zweier Strömunaen untereinander hat
ein tapferes , siegreiches Volk in die höchste Not
«bracht . Kühl hat die Entente nach «dem Durch¬
bruch den Waffenstillstand abaelshnt . Sie bat
gleich?«eitig «die Eewinnmöglichkeiten auf diplo¬
matischem Gebiet nicht verschmähen zu sollen ae-
alaubt . sie will ..im übrigen " verhandeln . Ob
dis gewaltige Aufrüttelung das bulgarische Land
schnell zu einigen imstande sein wird , siebt noch
dahin . Es ist anzunslnnen . daß «die Malinofssche
Politik einfach das Bekenntnis abaeben wird , es
Habs sich gar nicht um eine diplomatische , sondern
militärisch erzwungene Lage gehandelt . Die De-
freiuna aus dieser Lage setzt als -Bedingung aber
eine bündmstisue Reäier -ung voraus . In dieser
Beziehung ist jedoch noch alles ungeklärt.

Köln,  28 . Sept . Die „K . Z ." schreibt:
Deutschland ist nicht Berlin ! Das ist ein Glück.
Berlin ist , wie die gestrige Börse und der Taumel
der Gerüchte wieder bewiesen , in Nervosität dem
Reiche um ungezählte Pferdelängen voraus . Das
deutsche Volk ist wakrlich nicht I«,chtsin «m « nb
dazu , die Dinge ernst und schwer zu nehmen . Aber
damit paart sich außerhalb jener Kreise , welche die
Träger derttppischen Berliner Aufgeregtheit sind , die
innere Ruhe eines seiner Kraft bewußten Volkes .'
Man kann leider nicht verhindern , daß die Welt die
Stimmung in Deutschland zu sehr nach der Stimmung
in Berlin einschätzt . Darum muß in .gegenwärtigen
Zeiten immer wieder in die Welt hinaus gerufen
werden : Deutschland ist nicht Berlin . Ob, , wie durch
Reuter verbreitet wurde , der Verband wirklich das
Gesuch Malinofss um Waffenruhe abgelehnt hat oder
nicht , ob bereits bulgarische Unterhändler mit dem
Feinde zusammengekommen sind oder nicht , steht noch
nicht fest. Fest steht aber , daß der König Ferdinand
in seinem bundesgenöfiischen Verhalten nicht wankt,
fest siebt , daß die starke deutsche Arme « im Begriff
ist , kräftig zuzufassen , um dem bedrohten Bundes¬
genossen zu Hilfe zu kommen.

Die Wiener Auffassung.
Wien,  28 . Sept . Dis „Deutschen Nachr ."

melden : Amtlich - wird veriautbart : In oer gestrigen
Aussprache der Abgeordneten Dr . Waldner und Dr.
von Langenhan , Freiherr von Pantz , Merckel und
Parcher mit dem Mmister des Aeußern , Bunan,
über die Vorkommnisse in Bulgarien und ihre mög¬
lichen Auswirkungen erklärte der Minister , daß gegen
di« Ereignisse entsprechende Vorkehrungen getroffen
seien und daß durch diese unser unverbrüchliches Ver¬
hältnis zum Deutschen Reiche in garkeiner Beziehung
berührt werde . In Rumänien vollzieht sich die De¬
mobilisierung und der Abtransport der Munition in
den von uns besetzten Gebieten vertragsmäßig , ins¬
besondere in letzter Zeit seien über die dortigen Ber-

stige Nachrichten eingegangen . In derhältnisse günstige
süd.lüdslawischen Frage sprach sich Burian entschieden
gegen den Jugoslawismus und gegen die die Grund¬
lage der Monarchie nicht fördernden Aspirationen
aus . I » der innenrpolitischen Frage erklärte der
Minister , daß er stärker als je und unerschütterlich
von der Richtigkeit ihrer Lösung im österreichischen
Sinne durchdrungen sei und daß sich sein Standpunkt
immer mehr zur Geltung durchringe . Die inner-
politische österreichische Frage entzog sich seiner Kom¬
petenz , doch glaube er , daß beim Zusammenwirken
der Arbeit sich unschwer di« richtige Form werde fin¬
den lassen.

MDB . W ien.  28 . Sept . Die Blätter stellen
in ihren Besprechungen- den durch die bulgarische
Niederlage hevvorgerusenen Ernst der Lage fest.
Dis „Neue Fr . Presse" sagt : Das Bündnis ..zwi¬
schen der Monarchie nn-d Deutschland bewährte
sich in den dunkelsten Tagen dieses langen Krie¬
ges . Es wurde geschlossen, weil die tettenden
Staatsmänner überzeugt waren , daß es jeder
europäischen Lage gewachsen sein werde Wir
können auch jetzt -noch annehmen , daß alle Vor¬
kehrungen getroffen wurden , die notwendig sind,
nm einen Rückschlag der bulgarischen Krise und
der bnl 'Mrischen Politik a-us dre Lage der Mo¬
narchie und Deutschlands und den Balkanst -aaten
zu verhüten . Freimütig muß zugettanden wer¬
den, daß -der große Ernst der Verhältnisse , die
sich iin Kriege entwickelten , durch die Vorgänge
in Bulgarien noch vermehrt wu-roe . — Dre
..Reichsvost" sagt : Die Mittelmächte sind in der
Lage , Bulgarien ausreichenden Schutz zu bieten.
Falls die Mittelmächte jedoch mit dieser Bürg¬
schaftsleistung in Sofia nicht -mehr Lurchzudriti-
gen vermögen , ist «dafür gesorgt, daß auch dre für
die Verpflegung Ofiterreich -llngarns wertvollen
Gebiete Serbiens einen starken -Damm gegen den
von Süden sich nähernden Feind erhalten . Dre
Mittelmächte , ots r-n Olten frei .wurde « , besitze»

genügende Kräfte , um Mer allen Aufgaben ge¬
recht zu werden.

Bulgarischer Bericht.
Sofüa.  28 . Septbr . -Cen-eralsta -bsberrcht

vom 27. Sept . Mazedonische Front : Westlich
des Wardar führen unsere Einheiten die ihnen
vorgeschriebenon Beweg ungen aus . vom Feinde
nur schwach belästigt . Zwischen Wardar und
Struma Nachhutkämpfe mit wechselndem Erfolg.
An der Belasitza und im Stuma -Tal PatrouiÜen-
unternehinungen , wobei wir griechische Gefangen«
machten.

Deutsches Aeick.
Der Reichskanzler und Staatssekretär o. Hintz«

im Großen Hauptquartier.
Berlin,  28 . Sept . Wie das 8 Uhr -Abend¬

blatt meldet , hat der Haupta -usschuß des Reichs¬
tages in Anbetracht der politischen Lage den Be¬
schluß gefaßt , werter zu -beraten . Au einer so¬
fortigen Einberufung des Plenums , wie sie be¬
sonders die Sozialdemokratie wünscht, hat sich
Präsident Fehrerrbach noch nicht entschließen kön¬
nen . Allein er gibt zu, Laß schon die nächsten
Tage die Lage verändern könnten . Die inner-
politische Krise scheint iniolae der auswärtigen
Verwicklungen noch an Kraft gewonnen zu haben.
In den Kreisen -der Mehvheitsparteren herrscht
N'derrfalls die Auffassung , daß emo schleunige
Pa -rla -ment-wrrsierung und eine Zusammenfassung
aller parlamentarischen Kräfte mehr -denn je not¬
wendig ist. In nationalliberalen Kreisen war
man bereits seit einigen Tagen -der Ansicht, daß
der Kanzlerwechsel sich nicht vermeiden lassen
werde , wollte aber dem Grasen Hert -ling keine be-
^immte Frist stellen ^ sich aber^ auch in
andere , kräftigere Persönlichkeit an die Spitze der
Regierung treten müsse. Die Aussichten, daß
ein Zusammenschluß der Mehrheit mit den Na-
tionalliberalon in absehbarer - Zeit zustande
kommt, haben sich verstärkt . — Der Reichskanzler
und Staatssekretär v. Hintze haben sich gestern
abend ins Große Hauptquartier begeben.

- AuZlanL.
Zu Burians Note.

Haag,  28 . Sept . Die niederländische Re¬
gierung Lat eine Anfrage der österreichisch-unga¬
rischen Regierung , ob in Verfolg der Burian-
fchen Note die in dieser angeregten Besprechungen
i-m Haag abgeha -lten werden könnten , warm zu¬
stimmend beantwortet und «die niederländischen
diplomatischen Vertreter bei den kttegführ -enden
Ländern von dieser Zustimmung benachrichtigt.

Basel,  28 . Sept . Lloyd Eeorae präsidierte
wieder dem Kabinettsrat . Die Absendung -der
Note an Oesterreich-Ungarn wurde bis zur Ab¬
wicklung einer unerwarteten wichtigen politischen
Angelegenheit vertagt . Die Führer der P -arla-
mentsparteien wurden von Lloyd George emp¬
fangen . Er ermahnte sie zur Einigkeit , da die
nächsten sechs Monate für England Sieg oder
Niederlage entscheiden würden.

Von der Westfront.
Die Oesterreich« bei Berdum

Wien -, 29 . Sept . Aus dem Krieg -spresse-
quartier wird - gemeldet : Am 26. September,
einem Großkampftage an der Westfront , haben di«
Lei Verdun stehenden österreichisch- ünaarischem
Truppen des -Feldmarkch-alls Metzger sich rühm-
lichst ausgez « arer Der gegnerische Einbruch
wurde durch ra d«. n der Werreichisch-
ungarischen Reierv -n «Erandrq wettgemacht . Dre
österreichgch ^ .arga Tttrppen griffen über¬
dies noch m :r « uen rer ogvaren Kräften in den
Kampf ehre kachda , cr ein und konnten
damit «den de >a ,f vrudern wirksamste
Unterstützuna gec>. -

P-L -S:



UMne.
s « stMertretchtde DnMerrötckr.

. ^ L - ltzÄk« ». Lg. SM . Wt öer Dett -rÄuntz
b« stellE « cheM>M SMÜtssekrMrs M . Reichs-
mMMwmr Vst, Witz bevetts Mttueteilt , VizeMtn.
NWm voll«Maust Edler Vvn TMlet ; UN Bayer»
berpaut tvordest«. Ritter von, Mami tM am
21. April 1884 in die Kriegsmarine ein . 1887
wurde er Unterleutnant zur See . Er besuchte Äe
Krregsmademie und war dann Kommandant
eiNiMr Torpedoboote . Im Iähtd 1904 wurde er
Korvettenkyütttin . Wegen Kränkhett schied er M
ArrMahr ltz05 aus det Marine aus . 1905 bis
1007 war er bei der Germttnttverft wührend S
Baues dev ersten UNtetstztzVüottz-als Mariitttt
nrscher Vemttzr ÜNd stMWi-MtWM Dittk
tatia . NachIeinem Wieormintritt in dije Mqtine
«rfdwttz IMS seine PeförderitNij MNt Fvrgattdn-
rapttan . Er übernahm das Kommando des klei¬
nen Kreuzers „Hamburg " und später der ..Dres¬
den, . Im Dezember 1608 wurde tzr Kavitän M
See und 1909 bis 1911 stand««t qN der Spitze Ues
^rpedo -MrsuchskomNiandos . Zunächst war er

Dära ». _
v, . . Panzerkreuzers

Blücher " « K M wuche er Führer des Schlacht¬
kreuzers „Moltke " Mi Jahre 1613 wurde er
MM CH«; des Stabes de» HoMee-flvtte tzt-MNNt.
Mayvenid Des Kn -ê -ss war «er b-Ä D̂ r LÄtu -ng
der Torpedo -Znw -ektivn tätiq . Am 22. Septem«
191S wurdtz er KMt « -Admiral itW M 27. Jan.
1918 VmadrNitai . ZulW war tzr Thef des U-
Boot -Amts rn Berlin.

Aus Sen JadestäKten.
Etlstsliitshüijiell,  30 . Stzptentber.

Das Eiserne Kreuz erMt -m a) aus Wilhelms-
haven-RKstringeU: Adolf Pfeiffer- San .-Uoffz. bei
einem Regiment iw Westen (gleichzeitig würde Pf.
daf^ ^ dewbutgischs Fttedrich-AüMt -KveZz verliehen),
Wilhelmshaven ; b) aüs Östfriesländ-OldeüSurq:
Reimers Oberapüthekct Set tWt Sättitätsfbmpägnie
jm .8^ide, früher Apöthekenbesltzer in Neuenbürg
(gleichzeltijt Wurde R . das oldeüb. Fttedt-ich-Wgüst-
Krnrz vetttehen) ; Etzttstjan, Sergeant (Eis. Kr. 1.
Kl.). Grimersum ; Hallmga, Üöffz. (Eis. Kr. 1. Kl.),
Leer.

Gesundyeitspftege. In bst st
so «viele ansieckcnoe Krän -kheiten,
nfcht gettug daran erinnert werdtzti.

Ä. wo
.zn, kann

.. .. —_ —. . d-ast das
Waschen der Häride ein ganz wesentliches Schutz¬
mittel ist. Besonders sollten Kinder «dazu ange-
halten wetden, sich vot jeder Mahlzeit uttd nach
I«der Berllhtwnq mit zweifelhaften Eegenstäuden
A waschen. . ^ LMii HaushaltuWentnMe eineWMMssel -Mt Mirfer Salz -, ' södäi -" cch-er SÄ/
Wlosusto bereit stehen. Die Lösung kann man
Mer geb« ucheü. wenn Ntan mit reinem Wasser
nachsstült. HändewafchM und Mundspülen ist
auch m Krankenhäusern Ws HaUPtsthsthmittel der
MleaenWn . Wie denn überhaupt größte Rettt --
lichkeit Kranken und Gesunden nicht warm genüg
empfohlen w«erden kann.
.. . Vom Nathans . Herr Bürgermeister Bartelt
ist vom Urlaub zurückgekehrt.

^ Der LehrlingSpereitt der Kaiserliche« Werft
gab S4 seiner Mitglieder Gelegenheit zu einer acht¬
tägigen Ferien - und StudieNfatzrt nach Hannover
und Hildesheun , Prächtiges Herbstwetter begün¬
stigte die Reise. Die Beköstigung und die Quartiere
waren über Erwarten, out. ^ .6err General r -rv
Hrepe, Oberleutnant Gerstenberger und Kreisfchul-
ittspektor Grote haben sich um das Wohlergehen
der jungen Leute sehr bemüht . Die AufklkrungS-
votträge zu bxn Besichtigungen mehrerer indu¬
strieller Werke, der Museen und historischen Stätten
wurden gehalten von den Herren Ptof Dr . Fritze,
Prof . Dr . Brinkmann , Dr . Schaber , Rektor Wsdeler,
Lehrer Wehrhan , Trapp . Kloppenburg . Platz , Klee
und Blume . — Diese so.glänzend verlaufene Ur¬
laubszeit wird allen Teilnehmern unvergessen
bleiben.

Die Bücherei des Werftwohlfahrtsvereins wird
am Montag , den 7. Oktober, wieder geöffnet, lieber
3000 Bücher wurden neu eingestellt. Die Ausgabe¬
stunden sind wie folgt festgesetzt: Hauptstelle Göker-
straße 70 (Hinterhaus ) an allen Wochentagen von
4 Uhr nachmittags bis 7.30 Uhr abends : Nebenstelle
Mettbahnstraße 12 (Eckhaus GenossensHaftsstraße)
Montags , Mittwochs - Freitags uns Sonnabends
von 6,30 bis 8 Uhr abends : die Bücherei des Lehr¬
kingsvereins Birkenstraße (Kinderschule) Mittwochs
und Sonntags von 7,30, bis 9 Uhr abends . Die
Mbeitsordiiungoder das l.
krämenkasse gellen als A
keine Bücher abgegeben.

Ungeheizte Eisenbahnwagen . Wegen der noch
immer bestehenden Knappheit an Kohlen und Heiz-
schlauchen muß auch im kommenden Winter damit
gerechnet wekdxu, daß die Personenzüge Ungenügend
und zum Teil überhaupt nicht geheizt werden;
letzteres wird die Züge mit kurzer Fahrtdauer , die
nur eine Stunde und etwas darüber Unterwegs sind,
treffen . Es Wird deshalb den Reisenden zu em¬
pfehle« sein, sich mit Eintritt kälterer Witterung
ausreichend mit warmer Kleidung und Decken auf
der Reise zu versehen.

OLerrealschule . ZeichttunhMi «und Zahlun¬
gen für ditz NMMttz KrieÜKuMrtze nimM Her«
StuditzNMt Dr . RtzichtznbämerwäHrend ddr Wtti -s«
jeden Dienstag von 11 b-rs 12 Ahr im Sprech¬
zimmer der OoerrealMultz -entgegen.

IS. Preuß .-Sü »d. (238. König!. Preußische)
Klassenlotterie. Die Ziehung 4. Klasse beginnt ant
8. Oktober. Spieler werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Erneuerung unter Vorzeigung des
Borklassenloses bis zum 2. Oktober, abends 6 Wr,
erfolgen muß, sonst kann der Einnehmer über das
Los anderweitig verfügen.

Ll . KriegsuiohlführtÄpisle . Der Sonn¬
abend brachte ditz «che OpsrnaufführuM des
neuen Spreljahres , Md zwar Rossinis ..Barbier
von Sevilla " . Ditz übermütige Laune , die frische
und leMtz Melodik , di» gefällige Dialogführung,
welche die Musik äuszeichnen , machen die harm¬
lose Oper zu tzinsm itnmer wieder «gem gesehenen
Stück. Ditz DarbiÄnng der Ouvertüre wcrr- ein
Wett für -sich; flott und « schlossen-«zogen die lustü
gen Motive vorüber : frische, chararteristische- Mr-
benprägunz in den Instrumenten Und anmutiger
Schwung vn der Zusammenfaffung des 'Ganzen
zeichneten die -lobenswerte Leqtung «aus . Auch
dis Darstellung -der Oper selbst war -gut vorbe-
xeGet, wenn auch hier noch so manches zu beste,rn
sein wird . Mar Schwades («Graf ) -Ständchen im
ersten Auftritt erkannte man infolge der mangel¬
haften Atemtechnik und der Girödigkoit ver
sttmmlichen Mittel kaum als solches wieder ; spä¬
ter leistete «der Darsteller ganz Brauchbares , na¬
mentlich wenn das frische gesangliche Eingreifen
durch munteres , -verständiges Spiel gestützt wer¬
den konnte ; «aber an Schwebungen und Härten
in der Donfü -Hvunq fehlte es «mich dann nicht.
Anders trat der Vertreter des Figaro , Thitzs
KWNt-.8ro .Wth . vÄMt-LoWMM -in

i <vor di« Höret dre beiuhmte Ziqaro -Urie war E
I Meffttrstuck rM «chtzwandten trällernden Gesang
I-und im s ak rnoen übe v ütigen Spiel ; -kW nM
i dtp säbe fre B wegi m it s-e ttunge ÄM Wr

GlieL«er. Mitteln auch >lrsnä gea-ttedevtes ah '
rundete Spiel s ch tt dm Künstler einen stt
ken.Ettola . den tzr Nachher,W den,mancherlei f
Nischen ErÜffstM-Mgen und Mn bitzlen Mtzhtj,
sängen wahren , wenn auch nicht erheblich steigern
konnte . Auch im Aeußern erfüllte er für eins
solche Meisterro -lle des Spielbaritons alle Vor-

Müsnutznng ihrer ftimMMen Mitm ; ihr So
ptüN ist voü« heller Kla -thstt , wenn auch nicht
übermäßig , mit Klangfülle ausaeftlttttzt . Sie be¬
wältigt all die vieM VerMiünaeN ihrer Pätti -e
Mit spielender SÄbstverstand -Mkeit .uNd zwingt
so den Hörer -aüf ihttz StzM . Ei,N höchst drolliges
Paar bildeten Hgns Geyer (Dr . Bartolo ) Md
P «äUl Kreügel sMftlW . -die Mit Mi spieloptzrN-
mäßiqer Komik «die ofr in «die Länge gezogenen
SzLNeN gefällig äbkürzten ; NUmtzntkichdtzM letz¬
teren Mdttiv NmN« an , daß er hier eine längst
bekannte Ausgabe mit besonderem Behagen aufs
netze löste. Auch die .übrigen Darsteller — na¬
mentlich Irene Bachmann . (MarzelliNtz ) ünd
Ford . Lemke (Fiorrllo ) — iat -eitz das Ihtitze , Md
so kann m«an die von prächtigem- szenischen Auf-
batz gestÜWtz BvtführtzM Äs Wohl gelungen be¬
zeichnen.

Das Kabarett „Kyffhäuser ", das unter Lei¬
tung des Herrn Karl Rehagus vor Monatsfrist
eröfftztzt wurde , kaiin Mt stzitzettbisherigen Er¬
folgen zufrieden seilt. Allabendlich ist tziii volles
Müs zu verzeichnen. Z«tz den schnell beliebt «ge¬
wordenen Mitgliedern , der Vortragskünstlerlm
Frl . A . Robert » , dem Liedersänger Herrn Hans
RÜM-M , dem ÄMWv Htzrrn FtSdh RöMis . M-
seMii sich im Oktober noch einige , hier durch ihre
Tätigkeit bereits bekaMte Käbarvttgrösten : Frl.
Haust HaMbtzraer , eine Sängerin ersten Ranges,
Frl , Tilly Asranh . «eine erfolgreiche Humaristtn
uttd der Volks - und BänkelMger Herr Eatolus
Stein . Die m-tzsikalischeLeitung liegt wiederum
iN den bewährten Händen Frau Rössel's.

Der TuttlbeieiU „Ewigkeit" konnte am 27.
September auf sein Wjähriges Bestehen zurück¬
blicken. Aus diesem Anlaß fand gestern «in Schau¬
turnen statt. Trotz der ernsten Zeit wurden die
Uebungen exakt ausgeführt und fanden bei den zahl¬
reich erschienenenZuschauern reichen Beifall. Ein be¬
sonderes Lob faud dis Damenabteikung, welche unter
Leitung des HetrN Schäfer gut änsgebildet ist.
Abends vereinigten sich die Turn -eNr zu einer gemüt¬
lichen Nachfeier im „Kyffhäuser". Dev erste TurN-
wart, Herr Sievert , eröffnete dett Abend mtt einer
Anspracheund schloß sein« Rede Mit einem dreifachen
„G»t Heil" auf die deutsche TNrnerschaft. Fünf
Mitgliedern könnte das Abzeichenfür iOjährige Mit¬
gliedschaftüberreicht werden. Ein von den Damen
votgeftihrter Rokoko-Reigen, einig« Pyramiden,
Duetts tznd Konzertstücketrugen viel zur Unter¬
haltung bei.

Die Haseüjogb wird morgen eröffnet. Hoffentlich
bringt sie den Jägern ein terches Ergebnis.

RN stritt gen»  80 . September.
Urläub. Herr Amtshauptmann Dr . HillNter hat

«inen längeren Urlaub angetreten. , Mit der Ver¬
tretung ist der Amtshauptmann Mücke in Jever und
der Regietungsaffessor Tiarks . daselbst beauftragt,

StNdtrütssttzung . Ditz Mitglieder Ms Ma¬
gistrats Mb Gefamtst-adiräls weiden zu einer
Mtztzna ävf .Mttnkoch  nachm . 4 Uhr nach MN»
NArvMie . AR«Mrms -havewM Straße eiN-MMen.
Ms oer Tagesordnung stehen : Gewährung einer
Ttzuer«Mg -szmag « «atz di« VolksschutlehÄr Md
-Lehrerinnen nach Mn oildenbMgischen Emnk-
ätzen; Gewährung einer einmaligen TMevMgs-

ztzlwge gn die Beamten , Angestellten Mb ArbeiM
-der Stadt Rüsttingen . ErhLhuna der Schlachi-

gMühr ^au ^ dem Schlachthos; NüchbewilliguNgsn «;

(Lmgegenciu. Provinz.
Oldenburg , 28. Sept . In Mr Sitzung der

idttfchen Körperschaften «am Donnerstag nahm
Stadtrat einen «dringlichen Antrag des Ma¬

gistrats ohne Aussprache einstimmig -an , wonach
die Zeichnung- auf -dis bevorstehtztM 9. Kriegs¬
anleihe von 100 000 Mk . auf 500 000 Mk. erhöht
werden soll. Weiter gab die Versammlung ihre
Zustimmung zü-t Errichtung «einer städtischen
Sparkasse mit det Einrichtung , däh sie sich vor¬
erst mtt Kvntokorventverktzhr nicht, befassen «soll.

Oldenburg , 30. Sept . Nach Mitteilung der
Direktion -der Gvoßhsrzogl . Taubstummen -Anstalt
in Wildeshaufen , findet am Sonntag . 18. Oktober
d. Is ., mittags 12 Uhr , in der LambertMrche »N
Oldenburg -ein Äbendmahlsqo -ttesd -ienst für die
evangelischen Tau «bsttzw«meN des Herzogtums statt
Msweise ztzt Erlangung einer Fahrpreisermätzi-
qüNg auf den oldenbuMschen Eisenv -ahnen find
)urch Herrn Martin Tämmen in Oldenburig zu
beziehen.

Damhusen, 28. Sept . Landschaftsrat Georgs
ist am Dienstag , 85 Jahre äst, verstorben. Der
Heimgeacmgenswar in unserer ostfriesischenHeimat
allgemein bekannt uNb geachtet. Dem vstfriesischen
LandfchaftskolltzgiuMgehört« er 22 Jahre läNg än.

Emden,  28 . Septbr . Eintz empfindliche
Strafe erhielt vom Schöffengericht ein- Schiffs-
ühtsr ans Holland wegen Verbreitung Mw -ahrer
Gerüchts . E-v «wurde ztz Z . Monate -n und Mw
Wochtzn Eefängnis Verurteilt . Dis Strafe gW
als verbüßt dtztch die feit dem 21. April erlittene
Untersuchungshaft.

VerrmliMes
—* Rostock , 29. Sept . Am Donnerstag

nachmittag zwischen4 und 5 Übr wurde der Lehrer
a. D . Helmut Wunderlich in seiner Wohnung tot
aufgefunden. Selbstmord liegt nicht vor. Der Tat
dringend .verdächtig ist ein offenbar von auswärts
zugereister̂ anscheinend Mn besseren Ständen ange¬
hörender Mann , der Wunderlich- zwecks Erledigung

schriftlicherAngelegenheiten gegen 4 Uhr in seiner
iohnung aufgejucht hatte. Die PersöNüchkeitdieses

Mannes ist bisher Noch nicht mit Sicherheit festgtzstellt,
jedoch erscheint ein Raubmord ausgeschlossen.

—* Halle,  30 . Sept . Ein gutes Geschäfthat
der besoldete Stadtrat Dr . Hauswaid gemacht. Da
die Stadtverordneten mtt seinen Leistungen nicht zu¬
frieden waren, legten sie ihm nahe, freiwillig aus
seinem Amt auszuscheidcn. Da Dr . H. auf eine
Reihe von Jahren gewählt war, erklär!« er sich zum
Ausscheiden unter der Bedingung bereit, daß ,hm
eine Entschädigung von 75 000 Mark gewährt würde.
Hiermit erklärten sich die Stadtverordneten einver¬
standen.

—^ Wien,  89 . Sept . Die, Gasteiner Ge¬
meindeverwaltung beschloß einstimmig, Mit Rücksicht
auf die schwierigenErnährungsverhältmsse, den Kur¬
ort im näWen Jahre üMloiken -u , halten.

—» Wie « , 28 . 4M . , DaS k. L Testgr.-
Corresp.-Büro mttdet aus Mäsrid : Die kürzlich an
verschiedenenStMk SpaNietts zuni.Msbrüch gekom¬
mens Grippe-Epstemie hat sich, in Heu letzten Tilgen
über das ganze Land verbreitet Und dürch ihre fol¬
genschweren. Erscheinungen die Bevölkerung in statte
UNruhr, versetzt. Die von der Regierung getroffenen
MäßnahMn waW bisher nicht imstande, UbgeN die
Epidemie erfolgreich anzukäinpfen. Nach Meldungen
des Blattes „Aba" wurde die Epidemie durch mit
der Eisenbahn von Frankreich nach Portugal zurück¬
lehrende kratike ütw verwundete portugiesische Sol¬
daten eingeschleppt. Infolge des Mangels an Atzrz-
ten uüb utzgenügenMn Sanitätsmateriäls herrscht in
vitzlen Ortschaften unbeschreibliches Elend und die
Sterblichkettsziffer ist in manchen Provinzen erschtell
keiid hoch.. Die bisher wewg erforschte KryWeit
Weist die Bbgleitetscheinungeü-der sogenannten Grippe
auf, ärtet jedoch häufig m infektiöse Lungenentzün¬
dung auch die bann gewöhnlich raschen Tdd zUr
Folge hat. In starkem Maße haben unter der Krank¬
heit dir kürzlich einberüfenen Ersatzreservisten zu
leiden. BlätierMeibungeU zusolge zählt die Zahl der
in Mr Arinee Erkrankten nach vielen Tausenden.

—* Haag, .29 . . Sept . Die bekannte van
Homens'sche Kakaosabrik ist wegen mangelnder Zu-
führNiig votz Rohstoffen geschlossM worden.

iti ^ BWelmskavei ».
Dienstag , 1. Oktober: Vorm. 10.20 — Nachm. 11.05.

Zu vielen Hunderten Mt da«  M
HStmshüveMr Tätzebkütt"

de;

Heitnat willkomimti . — WefM ^

ZMüNM.  Adreffe
Preis bairücst inttnaMch nur
bet tätlicher pünktlicher

«W » Ser« . ZU

Oee deutsche Heeresbericht.
WTB . Btrlitt»  SS . September. (Amttich.) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Ktiegsschauptatzr
Der Engländer hat im Verein mtt Belgiern seine Angriffe auf Flandern ausgedehnt und ge«»

ambrai fortgesetzt. Franzosen und Amerikaner stürmten erneut in der Champagne sowie zwischen de«
rgvuntii Und der Matts ast. . . .

. . . . — . - t Bon det Küste bis Mich
. . Dixmuiden und .. .. .

er Ftbni vvn südlich DixmUideUvis ÄuldeWH»
dit. Es "getäng Sem Feistde, tinsere Trichterstellung zu Nehmen Und teilweise iit unsere AttiWWM
eiüzuöriUgeU. Der ÄÜgriff Ms Feindes kttm üm Nachmittag in der Linie BahüödMM südlichM Nt-
Müiden—KletteU—Hputhoülster—Wesirvoseveeke—Pas chciidaele—Beselttere—Zandvootde—Hvllrbtest M
SteheU. Die ttM NbUiv gegen diese Linien geführten Angriffe wMeU mit Hllse der aüs dent TchlM
silde eingkttosseüenReserven ävgewiesett. Dir Höhen von Wytschttete würdek gegen MehrfacheAngtW
des Fentdes gehalten.

Westlich vvn CiiinVM Hatten wir gtsterN früh infolge des Verlustes der Kanal-Gtellüty beldetsM
von Marquöin in dett Kümpfen am 27. S. unsere FtoNt ans dem früheren Gelände in « Ne MwLni«
Stellung in .der Linie Atlcttx—Anbegtch—westlich vvn Ettmbrai Und hinter Mn KaNttl südwestlichW
CttMbkat—Mgrquoin im Anschluß über Gonneliett in die alten Linien bei VillerS-Guislai » zuMgs
NVMmeU. . Die Bewegungen wurden während der Nacht ungestört vom Gegner dntchgesützrt. Dir SeM
hielt ttM Morgen noch tauge Zeit das geräumte Gelände Unter Feuer. In den MittagsUmdenbchW
er scharf NachzudräUgenUnd griff nordwestlich und westlich von Cambtar mit statten Kräften aU. «
wurde abgewiefe«. Ebenso scheitertenAngriffe, die sich UM Abend gegen die Linien südwestlich vvn M«r>
qUVin richteten. ,

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Zwischen Aileite Und Aisne haben wir ohne feindliche EWitt
lüUg Unsere Truppen hinter den . Oise-Aisne-Kanal zwischenAtticy-le-ChateäU an der Ailettk Uttd Bvuti
aU der AiStte zUrückattwstiMen. . Die seit Tagen vorbereitete Bewegung verlies plangemäß Uttd unzeM
V0W Feinde. Ersvlgrsiche Borfeldkäinpfe westlich der Suippes . Zwischen SuippeS Und Aisntz sM
zwischen ÄrgvnneU und der Maas setzte der Feind gestern seine starken AiWriffe sott. Diese Waten gfftttt
besonders schwer und für den Feind außerordentlich blutig. UUsete dort kämpfendenTruppen alltt deut¬
schen Stämine , die sich auch gesiertt wiederum trotz der hohen Anforderungen, die die letzten Tage a» sie
stellten, hervorragend geschlagen, haben eitten Völle» Abwehtersvlg erttlngeU. Der Franzose» bet aufd«
ganzen Front zwischen Suippes Und. Aisne in teilweise bis zu sechsmal wiederholten, durch starke Palt
zerwagen geführten Angriffen vorbräch» WUtöe itt erbitterten Kämpfen zutückgewotteU. Dein einziger ört¬
lich« : Erfolg Mstand in der Einnahme von Somme-Py und itt tleiüett gettngfügigrn EiribuchiunM
unserer Abwehrsront. ,

In den Ärgontzen haben wir in der vorletztenNacht iNfvtge des Vordringens des FeindeS iw Am-
Tal unsere Posten bis in die Gegend südöstlichvvn Binatdillr , südwestlich vvn Apremont zurMettiG
meN. Gegen de« Ostranv der Argon»«« Und gegen die Linie Apremvm—Cierges—Breüille stich der
Amerikaner in .mehrfachen Angriffe« unter teilweisem Einsatz neuer Divisionen vor. Oertliche ErsoW
konnte er bei ÄpreMvnt und östlich VÜN Eietges erzielen, wo et unsere Linien am frühen Morgenbis
an MN Wald von Ctmele und Pays zNrückvrückte. Aber auch hier sin», wie an der ganzen Übrige» WM
die Angttffe des Feindes unter sehr schweren Verlusten für ihn in UnseremAbwehrfeuer, in zähen Wh
kämpfen und in unseren erfolgreichen Gegenangriffen gescheuert. Uwe« « «HlachtzlaswinWM»
der Bire anstüMenden Feind mit vollem Erfolg att. Bei den gestrigen Kämpfen wurde« mehr ins u»
PaUzetwdgeNdes Feindes zerstört.

Wir schofle« gestern SS feindlicheFlugzeuge und 3 Fesselballon« ab. -»
Der Erste Generalquartiermersterr LudendM-

Berlin.  SS . SM ., abends . Amttich .) Neue Kämpfe östlich von Sw»
tzges Ringen Mische« Cambrai und St . Quentin . Der englilche Ansturm ist hier im GroM iW
cheitert. F« Per Champagne uns zwischen Begonnen und Ninas sind heftige Angriffe der
zofen und Amerikaner vis aus örtliche Einbruchs beiderseits Ardeuil avgewrefe«.

W ölich D U eilt kLeil,
was Du dem Lattde tüst»
DU tust es Dir zürn Heil!

Darum zeichUb die ^ PU Ute!

Letzte Meldrmtzett.
SestetreichischSr Hreresverlcht.

Wien,  29 . Sept . Amtlich wird verlaut-
batt : An der italienische « Front keine beson¬
deren Ereignisse . Att der akbanischett Kiffte uttd
bei Berat scheitertett italienische Vorstöße.

Der Ches des Generalstabes.
* 4- O

Berlin,  SO . Sept . Als Antwort auf das
ulviaungStelegramm deS Vorstandes der Dentschen
Ätcrlandspartei «N dett Kaiser ist beim erste« Vor-

. tzendeU, Großadmiral von Titpitz, folgende Drah-
MNg emaxgangenr Seine MajesM der Kaiser und
König kaffen dem Vorstände der Deutsche« Bater-
landspartci für deN HulhtgüNgsgmtz Und das Ge¬
löbnis der Treue zu Kaiser Md Reich von Herzen
danke». Sei !» Majestät haben die zuversichtliche
HoffnNNg, daß bas deutsch« Volk in allen feim» Glie¬
dern in diesem schwerenErnst det Zeit sich entschlos¬
sen hinter ihn stellen Md für die BettriSiguiH des
Vaterlandes gegen die schändlichenPiSNr der Feinde
Gut und Blut bis zum letzte» Atemzuge entsetzen
wird. Solchem einmütigen Behauptungswillen wrrd
und Muß es mit Gottes Hilfe getingen, dtn KricgS-
wille« der Gegner zu brechenund dem Vaterlands die
ihm unter den Völkern Ms Erdballs gebührende Stel¬
lung z« errmgen. Nus AllerhöchstenBefehlt v. Berg.

Btrlin,  29 . Septbr . Dsr Reichskanzler
eurpfing gestern Len KrrSgsminister s . Stein , so¬
nne sparrr den mit der Stellvertretung des beur¬
laubten Staatssekretärs des NsichsmattneaMts
beauftragten Vizeadmiral Ritter von , Mann
Edler von Tichler und darauf den Neichstags-
priisidente » Fehrenbach.

TU. Berlin.  30 . Sept . Der „Nat.-Ztg."
nach beurteilt man m mtterrichtcteu Kreise« heute di«
Lage m Bulgarien wett ruhiger als gestern. Man
stützt sich hierbei ?m wesentliche» auf die bei der hie¬
sigen bulgarischen Gesandtschaft eingegangenen Mel¬
dung-;«, sowie auf Stegemanns bewährtes Urteil.
Er sieht die militärisch« Lage der bulgarischen Armee
keineswegs als verzwerfeli an, und weist daraus hin,
da« andere aekLlaaene Armeen, dienlich i« ähnlichen

Verhältnissen befanden, sich ebenfalls
haben. Es Müsse abgewartet werden, >
englischenSolde stehendenMaliüvss gelungen!
flußreiche Heerführer für Ö "

BLrkitt,  29 . Sept.
Ehre « der Vertreter de. -n . . .
London sWe , lallt »,Berl . T - , , der . ^
Millister : Wir sind in dett Krieg nicht
treten für irgend eine GebietserweiterM
ich Sin heute asßlv hier , NM zu Wsn , da
die deutschen Kolonien Wückgegsben M»
Ällsvpsrruttgen unserer Helden NMsonst

sein werden . ^ Steve,nann erkliitt̂ ^
der mazedonischen Front stitd genngend W^
ÄiMrtüMeN zur Stelle , Md könne»
der Flanke operieren , 7» ist in Mz -d-«st^
strategische Wiederallftichtllng der BulgaM^
so gut möglich» wie dies bei den Italien
Benetien der Fall war.

Wien,  3V. Sept . Budape
den aus Sofia , daß der frühere Minm
Radoslawosf in Sofia eingetrosfen ist, »m
Sitzung der Opposition des Parlament»

'^ ^ udapest,  28 . Septbr . A - «MA
Presse beurteilt die Ereignisse an der « --
scheu Front trotz der unleugbar ernst««
allgemeinen mit Ruhr und Zuvttsich
die Erfolge der Entente für Militär

zeichnet mit Genugtuung d,e Ae«
Bnrillns Übe« die Unerschütterlichr
niffes mit dem Deutschen Reiche.

Budapest,  28 . Sept.
Dr . Welerle , der heute vormittag
Budapest «intras . erklärte einigen -Wir P«n
gegenüber folgendes über die Lage:
keinen Grund z«r Besorgnis , dir
zu leineU Anlaß . .Mr streben MstM ^ AM.MM
den, doch haben wir dabei die nötigen»» ^
gen zur Sicherung unserer Front
ist n»1«rlich, daß wir in vollstemE-noew
mit unseren Verbündeten Vorgehen. Hz»

WTB . Paris,  28 . Se, -tbt - .̂JiM A M
Meldung bestätigt die Wiener NachrE ^ m
Lorpedrerullg eines französisch*«. , iiB^
im Adrilltischen M -ere . Es handelt N°> tz
nelld um das Unterseeboot „Lire « >»» .
feinem Standpunkt zArückgekehtt ' st; . ^ A,

WTB . Paris,  28 . Zept . Die m ^
garien Krieg sührenden Verbands -^ ^,^
sind mit . dem Vorschläge FrankreE ^ m
me aus die bulgarische Rote zu L«
wort befaßt worden . Zn UutrrredE ^ tt"'
menceaus mit Lloyd George ionm
stimnlllnq in allen Punkte ^ sestgrst-UL - E

Santiago de Ch ' ke,
tern -.cldungF Die Regierung hat wE ö
den besohlen , alle in chileurschen «Mk»^
ten deutschen Schiffe mit bewaiitttt »»
Sesetzett.



sofortigen Dienstantritt juchen wir

MM MssnachlwSchttt
' «/worlSlüiaeiiitttt Lebenslauf , Zeugnissen und
, - ÄiiwrllSeu siiid Umgehendan uns ernzuretHr «.

Wilhelmshaven, den 27. September 1918.
Del«

Uden  Rbnat Oktober gültiM
ZuckerkavLett

-rden m° Ist. Lv. mit 250 gr.
Äe Zeit vom is . bis einschl. 20. 10. mit 200 81-,

^ W vom 21. bis einM . 31. 10. mit 200 er.
Wilhelmshaven den 30. September 1918.

Städtisches Lebensmittelamt.

^ Ab Dienstag, den 1. Oktober, gelangt iuts
«dndeilebensmittelkarte Nr. 58

ff, Pfund Käse
Mise von 1,30 Mark das Pfund in folgenden

zum Verkauf:
k Adena, Käiserstr., H. OSer-Bloibaum,
Kaiserin ..' F . Grube , Petevstr ., G . Struck,
MMtNstt ., T. BUß, BötseUstt., WMfährts-
Vernn, Wallstr., P . Bremer, Wallstr., F.
Widers. Hollmannstr., C. Jtzlenfeldh Bis-
marckstti P . Witte, Bjsmarckstv., C. Behretibs/
Bismarckstr., I . Wulff Nachf., Altestr., H.
Bnins, Roonstr., A. Hanstem, Deichstr., I.
Schreck, Marktstr., W. Schlüter, Roonstr., F.

^ A. Spiegler, Roonstr., P.
gerstr., F . Klos«, Kurzestr.,

Konsum-VerÄN, Roottstr.,^ W. Wulff, Mar-

Bwns,

ützner, Roonstr
ieyer, Olden

garetenstr., Th. Franzett, Neuestr., T . Arnold,
Reuestr., sowie in dm Filialen der Molkerei
Reuende.

Wilhelmshaven, 'den 30. September 1913.
Städtisches Lebensmlttelamt.

Bekanntmachung.
Dse Kartoffelbezugsscheinefür diejenigen, welche

Ge Kartoffeln von außerhalb beziehen wollen/ wer¬
det ausgegeben im Kartoffelamt, Schul« Tonndeich,
Mes SchulgebäudeMmeustraße, für die Faüiilien,
deren Namen beMnt mit dm Anfangsbuchstaben
- G, H und I am Montag , dm 30. September,

K, L und M am Dienstag , dm 1. Oltober,
N bis R am Mittwoch, den 2. Oktober,
S am Donnerstag, dm 3. Oktdber,
T bis Z am Freitag , dm 4. Oktober.
Brotausweiskarten und Bedarfsanmeldungen

M vorzulegm. An Bezugsscheingebühren sind 50
M je Zentner zu entrichten. Das Geld ist abge-
Mlt bereit zu halten. Die auf dm Bezugsscheinen
Muckten Bestimmungen sind genau zu beachten.
Msbesondere ist die Mütze Bezugskarte (nicht die
»pfangsbestütigung allein) vom Erzeuger an die
ÜMdesstelle zu schicken.
Städtisches Kartoffel- uni» GemüseäMt Rüstrmgm.

verkauf von Grundstücken
tnit großer GarLenftnche.

Der ZimmerMeisterHermann BchxenS in Schaar
Pt mich wegzugshalbevmit dem Verlauf seiner

Grundstücke
KvlMM. s». WM -eNr. SS
-öll der Besitzung Schaardeich5 gehören.

.UlS8 qm Gartenland
ei SchaarreihegS liegt solches von 756 Quadratm.

Besitzungen haben gutjertzalterie Häuser.
M Schaarderch5 kann Mit leichter Müh« eine zweit«

werden (bisher bewohnt der
llllmn) ) bei diesem Hause befindet sich

.Abetschuppen. — Schaarveike 95 hat vier
NKFlü Drbestatl usw. Elektrisches Licht ist
m bcidm Besstzungenvorhanden.

«°!bM dt °knzMÜn/jst ^ Es kann swhm
.. .Termin zur öffentlichen
G aus

Anzahlung ist gering.
wird an-

Tvunabenb . den S . Oktover ds . SS . ,
abends 8 Uhr,

» -W « »«fl»

!°!crt dlnMot wird der Zuschlag
iivgcs foA Algm Beurkundung des Her-

Auktionator ReeMs,
Bulowstraße 9. Fernsvreckier632.

, WUl

Fabrik-
li-de m Bernhard Ohm-
be»bsick>̂ ? ?" 9astermoor
d-t-kt daselbst
''»-ne W ^Bahnhof be-

einî ' "^ nus dem vor
bä»?, " Jahren neu er-

massiven Wohn-
°-lLn7 "E ' un ^ use
L -VS . »

!ls,

den8 "Ä «bend,

b°te sog jŝ ch-ndem Ge-

der " teilt

Weber . Aukt.

VeMletungen
Möbl. Simwer
zu vermieten.

Augustenstratze 3, II.

llieWuclie
3- od. träum . Wohnung
von jg. Ehepaar für sofort
oder bis 1. Januar gesucht.

Angebote an P . Nandel,
Artl .-Mech.-Ob .-Mt .,S .M.
S . „Dsrfflinger ".

Zu mieten gesucht

z-M WW
von älterem kinderlosem
Ehepaar zum 1. April n . I-
oder früher . Angebote an
Friedemann , Kronprinzen-
stratze 22.

»NN «»
gesucht. A . Kratje,
Pianotechniker,Börsenst .7»

Am Mittwoch , den
S. Oktober , nachm.
2 Uhr beginnend , Ver¬
käufe ich rm Auktions-
lökale von Rath , Ecke
Mitschetlich- u. Börsen-
stratz«, öffentlich meist¬
bietend gegen Barzah¬
lung folgende Sachen:

8 vollständige Betten
u. verschiedene Bett¬
teile, 1 Waschtoilette
mit Zubehör , 1 Sofa,
1 Vdrtikow/ 1 Sofg-
tisch Mit Plüschdecke.
1 Spiegelschrank , 2
große Spiegel , 1 Re¬
gulator , 2 Teppiche, 4
Stubenstühle , 2 Ses¬
sel, 5 andere Stühle,
1 Nähtisch, mehrere
Wandbilder / 1 elektr.
Krone , 1 Nippborte,
1 Spieluhr mit Tisch
und Plätten;

ferner 1 Küchettschrank
mit Geschirr, 1 Topf¬
schrank, 1 Borte , 1
Küchentisch, 1 Petro¬
leumlampe , verschied.
Spielzeug , als : ein
Schaukelpferd, eine
Dampfmaschine und
dergl ., u. noch mehr,
hier nicht genannte
Sachen.
Kaufliebhaber haben

sich möglichst mit klei¬
nem Gelds zu versehen.

Ludwig Witte
Auktionätor,

Marktstrabe 63, I.

NeNenbttrg . Ich habe
Auftrag , eine ca. 10 Mi¬
nuten vomBahnhofNeuen-
burg entfernt , nahe am
Walde belegene

bestehend aus dem sehr ge¬
räumigen , im besten bau¬
lichen Zustand befindlichen
Wohnhause und ca. 9 Ar
großem Obst- u. Gemüse¬
garten . mit beliebigem
Antritt zu Verkäufen.

Käufer wollen sich um¬
gehend an mich wenden.

Möhlmann , Aukt.

zu verkaufen.
Mitscherlichstraße32 , ptr .r.

Mim!
Im Aufträge habe ich S

neue Klaviere , darunter
erstkl. Firmen , Friedens¬
ware , im Preise von 1800
bis 3500 Mk. zu verkaufen.
Dreyer .Pianist , Karlstr .8.

Eine größere Fläche sehr
gut geratenen

Blumen¬
kohl

im ganzen zu verkaufen.

H. Krarrrr,
Domäne Angerhetm
bei Wirdum i.Ostfriesland.

18 gut erhaltene

Bettstelle»
mit Matratzen , einige
Tische « . Schränke , gut
erh. Dorffelder Billard
mit Zubehör verkauft

Michaelis , Emden,
Neuer Markt 13/14.

Große und kleine
Kisten,

geeignet zur Kartoffel-
lagernng , zu verkaufen.

Reformhaus,
Bismarckstraße 77.

Zu verkaufen

gl.

XsukgeMlie

(guter Rattenfänger ) zu
kaufen gesucht.

Wohlfahrtsverein,
Wiltzelmshavener Str . 38.

8eki-unlMsm-
blnsetien
kauft zu hohen Preisen

Nil-
Rüstr . II , Paulstraße 4.

s

» SMMlWM« Nett lM Wir«
WlkelMliüitzlltzrlitksM IS. keroiük Ni)3.

Direktion : K. ffvttt.

llnsagst ; ÜaorZ bsajecvskx.
^ Am stützet: tlerr k . lVagemann.
M LalonkapeUe - Herr liapsllm . p . üottscttallc.

Ein Posten
WeidenkörbeSO -IOOPfd
haltend zu kaufen gesucht.
DoeN>  Gökerstratze 19.

Miene 5te»eii
Uilges» Me»

ür die Vormittagsstunden
gesucht. Vorzustellen abds.
n.7U.b.Maletz,Marienst .S.

zu verkaufen.
Müllerstraße 27.

mit Goldrahmen , dunkel
eiche» Wohnzimmer,
modern, sehr gut erhalten,
best, aus großem Divio
matenschreibtisch, Bücher¬
schrank resp. Buffet , Aus-
ziektisch, 3 Lederstühlen,
ferner eintnrrger braun.
Kleiderschrank , Kücheu-
tisch. großer Gaskocher
mttDisch . Feldbettstelle,
Waschständer re .» gut
erhalt . Singer -Rn »d-

^chiffmaschine »4Schnet-
H alter , Roonstr . 8S, II.

Neue Leinen-GobelindeSe
Friedensware z. verkaufen
und eine Klarinette.
Bremerstrabe 53, II .rechts.

Für Betrieb und Unter¬
haltungsarbeiten beim ma¬
rine - fiskalischen Wasser¬
werk werden gesucht:

1 MMMtN
LWächter
2 Arbeiter.

Zu melden Gökerstr. 3,
Zimmer 14.

Garnison-
Maschinenbauamt.

Schreibhilfe
mit Kenntnissen in der
Buchführung sofort gesucht.
Selbst » eschr Angebote an
Körner -Kronprinzenstr .22.

Mechaniker , Elektriker,
Schlösser , Dreher,

Monteure , Maschinistenrc.,
welche im Beruf vorwärts
streben, verlangen kosten!,
die Broschüre „Der neue
Weg " von Ing . F . Ouke«,
Bremen , Äerdenerstr . 83.

Städt . Arbeitsnachweis
Wilhelmshaven
Stellen suche« :

2 Servierfräulein
Stütze

Offene Stellen:
Hausmädchen

1 Reinmachefrau
l Köchin f. größeren Wirt¬

schaftsbetrieb (Kasino)
Barbierge Hilfe(auch Mi¬
litärperson)
gimmerleute , evtl, auch
Tischler.

MOWk «-
Wl

für größere Arbeit gesucht.
E . Wittber.

Suche f. sof.zur Verwalt.

US I MllW ».
Kriegsbeschädigter bevor¬
zugt. Fernerl Lehrmädchen
für mein Ladengeschäft.
Ä . Binarfch Nachflg.

Börsenstratze 79.

Zu sofort
tüchtiges

od. unabhängige Krieger
statt für Hausarv ., selbige
m.auch etw. nähen können.
Zu meld. n- 7 Uhr abends-
Marienstraße 10, ptr . r.

VeMeii
Verlöre « Sonnabend

abend vom Bahnhof bis
Bismarckstraße

Piket mit NM«
Stieseln.

Geg .Belohnungabzugeben
Müllerstratze 13, I . links.

sWWW
Kleiner gelber

Teckel
entlausen . Abzugeben geg.
Belohnung im Kriegsgef .-
Lager Kaiser Karl d. Gr.

VeMieMer
Gute Kinderstiefel Nr.
SL gegen Ueberzieher
für Zfährige» Knaben od.
geg.StiefelNr .Svod .S » .
HyLt , Friederikenstr . 28.

s ülotto : Das Oute brictit sicsi immer Dalln.

8p!6l5o1Z6 ab 1. Oktober.
^ 1. OretsI llelcsrt , Vortragssänßerin,
^ 2- Kürt 8töppsel , äas säcksiscks Unikum,
^ 3. dlartzaretkie, sisdarett -Diva, äes ßrogen
W Srkolges cvsgen prolongiert,
ES 4. OsSttttvister Iklnctling, Isneäuett,
SI S. Osorg dlLjeu -skz :, Originsl -tiumorist,
^ 6. Olair « lilstovrs , erstkl. Vsrveälüs.-Ionr-
W akt. Vom fronttstsater l. o ar.
W 7. brieckel Kolks, Danssoubrsite,
ül 8. 8cttiu8marsct ».

» » » » « » » » » « ,» » » » »

s

Wilhelmshaven -Rüftringen . '
Die Hebung - er Beiträge für berechtigte

unständig beschäftigte und Zusatzmitglieder findet in
Zukunft nur vom i .—s . jeden Monats statt
und zwar in der Zeit von 8—1 Uhr vormittags und
U/g—kä/z Uhr nachmittags . Außer an diesen Tagen
werben solche Beiträge nicht angenommen . — Wir
machen die voxb«zeichneten Mitglieder in ihrem
eigenen Interesse darauf aufmerksam, daß ihre Mit¬
gliedschaft erlischt, wenn sie zweimal nacheinander
am Zahltag nicht entrichtet haben.

Die Kafsenverwaltmrg.

r

kkoto-vekBMiMU-üMlt
/tugust Ivsrsön

prinr-lloinrlckstr .l ck-mö,knlu>k»votel ssxenabsr

pboto -VelMÖSserunAen
nacb alten kilckern, von postnsrtsn uncl
aus Oruppendilcksrnversus in Zckwsrr-
uncI6rsunton,karbig in Aquarell u. Pastell

r

ekukkrsm5
in 60 . Qramm - Zleckckossn, garantiert
u-asserkrsi , voreüglicäs sisttcvars. _

- Isiackt äas Oecksr cveicku. gesckmsiäig . "ML
Del Ahnakm« von lüg Vasen SS, 1S00 ^ 88,
IS 660 SS, kür ISS Dose» ialrl. Verpavltttug.
krodepostkotll , entli. o». SS Voss», S.Ss

pro Voss,

Aikrsck Leknadkl , « tsnnovve 4L
Mkolaisttusso 18.

Dvlspbon Süä 5831 unä 3416.
Melit . Vertreter an all , klütren Kes. »««>

Wer erteilt
gründlichen Unterricht
iu Latein ? Keine An¬
fangsgründe . Schriftliche
Off. mit Preisangabe an
Berger , Kronprinzenstr .22. !

«kW-Wlklige«
Lckrs vrsmkr - unä Orenritrssse.

fttrnruk 855.

r»He » eiÄe! ll.Mnekm!te!
«iklM-Mlllek im klitre.

«M MÄM UW
vom 1. bis 15. Oktober;

Itzsria Ollo , prima lyriscke Sängerin
lkrtl». lValkar , eineig cksstsb. Sxrsntrikskt
kuck lack mit neuest . Isnrscköpiungen
llla» Verna , beeter Stimmungkomöckiant
MIU OsIIar, ckür unüdertottons , Humorist.

Zauberkünstler
varti Walker u. Votpvrt , ckis besten tlsncl-

u. Üopkakrodsten, prolongiert
Ueinrick l -ökklsr, sscksiscksr liomiker mit

neuen Scklsgern
DMp unä Okristisn klein mit ihrer bleu»,

beit „käusikaliscksr Lsuernbok*.
KM«

7
rsusrdrieke
kertigt an äie vuckärucksrsi äes „läge !?!.'

MM

WDMW
tisuts plonlvß , 3V. 8 kp1dr. 1918 :

AdsclüeckZ-Vorstettung
äer Kölner Operetten -Oesellscksit , Dir .:
ff. Druck. ;; vkransbenä kür äan Spiel¬

leiter ti . Virneburg

M Wlzlii iler
Vorvsrkaük  von 10 — 1 Ilbr unä nsck-
mittsgs Von 5 Ubr an. I bsater -bernspr . 27.

OientztttF, «len 1. Oktober 1918 :

MM KIMM
fsmilie biannemsnn

Lckwank in ärei Akten.
Psjnulknlansv LoikaUsstürme!

8

SvllsllM-ll.
Hlirvereill
f . Rüstringen u . Umgegsü»

e. N. M. b. H.

Bilanz
von » ÄS Inn»  SSL8.

A. Vermögen.
1. Flüssige Kapitalien . Mk. 578839,41
2. Angelegte Kapitalien . . . . . „ 28306,86
3. Beteiligung bei Genossenschaften . „ 58988,82
4. Warenvorräte . . . . . . . „ 506000,00
6. Jnventarien „ 9,00
6. Grundstücke . . . . . . . . „ 328001,00

M . 1490125.09

V. Verpflichtungen.
1. Eigene Mittel . Mk. 145627;97
2. Mitglied erguthaben . 216893,00
8. Spareinlagen , aufgenommene

Gelder . . 1004473,30
4. Ueberschutz . . . . . . . - 123130,82

Mk. 1490125.09

Geschäftsguthaben am i . Juli 1917 Mk- 190503,34
Vermehrung im Laufe des Geschäfts¬

jahres. . . „ 26389,66
Mk. 216893,00.

Haftsumme.
Die Haftsumme sanglicher Genossen

belief sich am 30. Juni 1918 auf Mk. 686800,00
am 1. Juli >917 betrug diese . . ... _6 82040,00

Mithin Vermehrung Mk. 4560,00

MitgliederVewegmrg.
Mitgliederbestand am 1. Juli 1917 >5-01 Personen
Eingetrete » im Laufe des Jahres ^ 343

16144 Personei?
Mit Jahresschlnß und früher
schieden aus:

durch Ableben . 27 -Personen
freiwillig . . . 202 „ 229

Mitgliederbestand am 30. JuUi 19 18 15915 Personen

Mehrere jg.Vamett
für meine Kunstanstalt gesucht. Ange¬
nehmes leichtes Arbeiten. Pers. Vor¬
stellung abends5—7 Uhr.

w. Zeyerabend. Gökekstratze 50.
Kaufe jeden Posten

WM-
ilWüiclien.
Felix Vohs , Gökerstr . 39

Kaufe jedes Quantum

Me Me.
Joh. Freese»

Roonstratze 43

Taschenlampen
z.Anh.m.Ia Batt .u.Osram-
Birne , solid.Arb.h.Leuchtkr.
M .5.öÜP.St .fco.geg.Nachn.
W . Mahnke , Hamburg,

Eppend . Weg 158.

Achtung!
Wer tauscht

IMU Wil-WÄI
gegen andere Ladewigs
Hotelbücher ? Näheres

Mittelstraße 3, ll . r

Wer erteilt nahe vorm
Einjähr . stehend. Schüler
gründliche Nachhilfe.

Offerten an AlberS,
Kronvrinrenstrake 22.

Wer erteilt2 Herren tüch¬
tigen französischen und

,NL.Unterricht.
Offerten an Kirfchner,

Kronprinzenstratze 22.

ig. Dame mit Primären«
Hernimrut AMKe-
jtWdellil.UrnrUKl-
Rüstr . II , Gökerstr . 92, II.

Die vertauschte kleine
braune Reisetasche

in dem Zuge von Varel,
der am Sonntag Abend
i/zl Uhr hier ankam, wird
gebeten wieder umznnm-
schen bei Blank,

Gökerstratze 58, II.

N
betr.UWMWUZ
MO -MstiMkMZ
sind zum Prehe  von 30 Pf.

per Stück zu haben.
Geschäftsstelle des Ml-
helmshavener Tagebl.

Allökttttfts-
Bür » Max Schiinmelpfen«
»ig , G.m.b. H.,mitD «t«kt.
Abteilung , jetztBertinW.
Kurfürstendamm 17.



1- ^

Beratungsstelle
für die Zeichner der 9. Kriegsanleihe.

Wie zeichnet man
Kriegs« nLerhe

Zur sachkundigen kostenfreien Auskunftserteilung an
jedermann hat der Stadtmagistrat die folgenden amtlichen
Attskunftsstelle » eingerichtet:

l . Nathans Zedeliusstrafte : Sekretär Meyer (Zimmer 3)
Fernruf 126.

8. Stadthaus Zedelinsftrahe S : Schriftleiter Jacob,
(Nachrkchtenamt— Zentrale des Werbeausschusses) —
Fernsprecher 1VN5.

3. Stadthaus Bismarckstrahe Nr . lt »8 : Sekretär
Dratwa (Zimmer 15, StadtkLmmerei), Fernruf 1146.
Sekretär Sötekamp (Zimmer 9) Fernruf 1146.

4. Stadthaus Wilhelmshaveuerstrahe 8 : Sekretär
Koch (Arbeitsnachweis), Fernruf 8.

RAtringen , den 3V. September 1918

Stadtmagistrat.
Dr . Kellerhoff.

gezwungen , gebe ich mit dem heutigen Tage
mein Geschäft Gökerstraste 70 auf und
vereinte die Restbestände mit meinem Lager
Wilhelmshavenerstraße 57 . Ich bitte meine
werte Kundschaft , sich bei Bedarf zur Wil-
heLmshaveuerftraste Nr . 37 zu bemühen.

Lll>»s-7dttiös
— Oirektion - —

Lsrl Krnolft vorn l 'ivoli-'kbsater öremen.

iisuts cien i. Sktodsr:

Operette in 3 Wirten von stso Kschsr.

Ksuaften urrrdt gssLsMsLt -WlZ

kriermvillkvilktüM
im pAk-kksus.

Sastsplsl llsrtonstoln.

Ksulv
Lun-k lehren lAals:

öurleslke in 2 Eliten . !
liartenstein in seiner l
Doppelrolle als stlax

unft Moritz.
Vorder

OiSustaß , «isn 1. Oktober,
absnfts 3.1S stdr:

Kam . Oper in 2 Kukrügen von 6 . Nossini.
Op « » » Krorss»

Vorverksuk in stobsss öuchdsnälung unft
dlisme ^ ers 2igsrrengeschäft , Kismarckstr.

kb I . Oktober-

'WWW N MU - j
ÜMMMiM

unter Direktion Karl!
?irno !ft vom Krems ? !

livoli -ldeatsr.

ksuchen streng
verdaten !!

für Kohlentransport geeignet , kauft jede
Menge auf

WLLH . Räthjen Nachf . ,
Kaiserstraffe 24.

Keillsnksn
LUdsn
er-tiis

8 «rlkn»avlr-
«spksi»

Ln böebstsn
PaAsspreissu

Ln Knuten ges.
lktnurlei »,

ISsrktstrasss 1t>.

vr ». prietznrtz
Lperialalarrt k. Kaut - unft
Qsscklechts - Krankbsiten,

öismarckstrags S3.
-ü- bernruk SW. -n-

Vmter newrML
k »»ss«»HHg«

Freitag , den 4. Oktober,
abends 8Vz Uhr : Unter¬
richt in der Gewerbe¬
schule.

Spielleute Montag , den
60. Septbr ., üben in der
Turnhalle Wallstraße.

Vollzählig erscheinen, da
Besprechungen wegen
Weihnachten.

MM -MM
e. B.

Zahlungen und Be¬
stellungen auf Brenn¬
materialien werden am
1. und 2. d. Mts . im Werft-
Speifehaus (Lesezimmers
von 5V-z bis 7i/g Uhr ent¬
gegengenommen.

LE Wen MW
neue und gebrauchte

Ernst Jockusch,
Likörfabrik und Wein-

Großhandlung,
: Kronenstraffe 4 . :

SvMMr
SvclWver

ist etwas Hochfeines.

ll . Ke»«!v8! klliülsn.
1 Ladung besten schwarzen

Ivrk
sofort abzugeben.

V.G.Meher , Bredehorn i.O.
Post Neuenbnrg.

ZrWaÄen, WM
Mmu.Mes LWN
kaust
Wilh . Ramien , W'haven,

Marktstraße 10.

PM ^SGL
stimmt und repariert
Ä . Kratje , Börserlstr. 70.

«« «»» »
s Oie glückliche 6s - ^
» Kurt eines stram - »
0 men Lonntsgsjun - »
, Len xeigen bocher - ,
« kreut sn ^
§ Istar.-Ltabsingenieur §
LMmMüMZ
^ vbarlottsgsb .Loiimiftt. >»»»«» «»» « äs »» «»

Ltstt Karten,
bür ftis uns anlstzlich

unserer silbernen Noch-
seit erwiesenen /lukmsrk-
samkeiten sagen wir suk
ftiesem Wege unseren
herrlichsten Dank.
lbeisrl ^ isS, Ksunisnn

unft brau.

' 1

Xsbsrstt .AUMDuLsr"
ksrnsprscksr 330. SkLmsrekrtrsks » 3.

dU » volistsnclis nsusm prvgrsmmN

M «M «« !

WsWUSSk
H . Varding

Klaviergeschäft,
Oldenburg i . Gr .,
Achternstraffe 10.

Piano 8 Mk , Flügel 10 Mk.
Aufträge erbeten an
obige Adresse oder
an das Tageblatt.

»MWWIU
bürftieöeweisederx - !

licher bsilnsbme an!
üem schweren Verluste >
unserer lieben bockter
unft Zchwsster Kan « « !
u .kür ftis vielen lirsnr-
spsnäsn , sowie ikren!

itarbeitsrinnsn unä
insbesonäere Herrn
lionsistorislrst ^akns
kür seine trostreichen
IVorts unseren innig¬
sten Osnk.
bl. kissebieteru .örsu!

nebst iiinäsrn.
lV'bsven,M . Sspt .1S18. !

EsKZnks In vvrLvsIIcksr Ku » « » I »IN
§k. MsLns SskKLN - XsKss  Is . gkpSSsgSs ClSkv

«MP ISI, » llnri kskspn.

okksrisrt sogros

krlv flllM
Lrossksnäol

81L6t!8vkv8l.k>gerffsu8
ssornprsobsr 4S7.

»M»Ii!k!r>b»>»»mt. t. li. UVV

W,-ÄS
O

Dis glückliche Qsburt eines
kräftigen

^ IVIKV^ l_8
-eigen bocherkrsut an

^moli Ollmann,
Oberleutnant ä. kl.

un6 l̂ pau lVIanni , Zsb . Witt.
Hamburg , «len 28. Lsptsmber 1S18.

OanIcsaZunZ.
- für sie uns in so reichem iVlŝ e

sus äem >ViItielmsk2veneröekLNmen-
kreise unseres lieben Lnlscblsieneii
bewiesene l 'eilngstme äünken berrlicli

Kiel, äen 28. Leptember 1918-

Ww . tt . kalinebsi ' g unl ! ll 'mliei'

!1llMWW .l
bür äie mir bei äem z

schweren Verlust mei¬
nes lieben st-snnes be¬
wiesene kerLÜchslsi !-
nsbms ssgs ich bisr - I
mit allen meinen berr - j
lichstsn Dank.

dia <Alruk!
klm 29. 9. 18 ist im Keserve -bsLarett II, z

!öerlin , <lsr

l ' orpsäek 'kspitsn r . v.

Weit gMi>
lnbsder äes Eisernen ftrsures ll . Klasse

i unä anäsrer Orclsn
!einem schweren steiften erlegen.

Von 1867 dis 1906 im aktivem Dienste,
stellte er »ich bei Kriegsausbruch sokort!

!rur Verkügung unft lietz sich auch fturch
schwere Erkrankungen ln äsr Kriegsreit,!
welche mebrmaligs Operationen erkorfterlich !
machten , nicht abbslten , ftem Vatsrlanfts

!dis rum 8ch!ug seine Kräfte ru wiämen.
! Leine Lksrakterslgenschaktsn unft vor-
!diläliche stkiichttrsue werften ibm ein ftau-
! ernftes , ebrsnäes stnftenken sichern.

IVilbelmskavsn , ftsn 30. Lspt . 1918.

VW MMMMLSM.
8LS ?LN, Porpeäsrkspitänleutnsnt.

^aoks ' uf!
, Km 28. ft. Î Its . verstarb nach 25Ml

rigsr blttglisftschakt unser Vereins-
Verdsnäsmitglieft äer

Kaveri . iscW . ^ ksrjve -! eiki'etSr

! im 66. stebensjsbre.
Lein bivftsrer Obarskter unft ft>?

! isbrige treue IMglieftschstt simern E.
! Verstorbenen auch kernerbin de» alten
! glieftsrn sin ftauornftss Knäenksn.

IstSgs ibm ftis strfts leicht sein!

WerkmejsLei - keLirfrsvsrerN

^Vüstelmsksvsn - MstrinK^

> >,

vie Oederiüliruns,
unseres lieben Verstorbenen sum 6a

l kinftet am vienstag , ftsn 1.'
nachmittags 5 /̂° stlkr, vom »rsu „ ^ e>>
Königstrsge 50, ftis öinäschsrunß m , Ol>r,
stlittwoch, ftsn 2. Oktober , mittag

k- smMe VoLsIssns-

Verlag , Echristleitnug und Druck von Dh. Süß,  Wtthelmshgveu , Kronprinzenftrahe 22.
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